Stand: 1. September 2002

An das 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Abt. V/A/12, Referat für Interkulturelles Lernen

Minoritenplatz 5, 1014 Wien

Fax: 01/53-120/25-99

e-mail: gila.dibaian@bmbwk.gv.at


elfie.fleck@bmbwk.gv.at

Ich bestelle folgende Publikationen* des Referats für Interkulturelles Lernen:

Anzahl
Titel

..............

..............

..............

..............

..............

..............
bm:bwk (Hg.): Schülereinschreibung für Kinder mit einer anderen Erstsprache als  Deutsch. Rechtliche Kurzinformationen und Tipps. 2. unveränderte Auflage. Wien, Dezember 2001.

bm:bwk (Hg.): Informationsblätter des Referats für Interkulturelles Lernen, Nr. 1: Gesetzliche Grundlagen schulischer Maßnahmen für SchülerInnen mit einer anderen Erstsprache als Deutsch. Gesetze und Verordnungen. 6. aktualisierte Auflage. Wien, September 2002. Neu!!!
bm:bwk (Hg.): Informationsblätter des Referats für Interkulturelles Lernen, Nr. 2: SchülerInnen mit einer anderen Erstsprache als Deutsch: Statistische Übersicht. Schuljahre 1994/95-2000/01. 4. aktualisierte Auflage. Wien, Februar 2002. 

bm:bwk (Hg.): Informationsblätter des Referats für Interkulturelles Lernen, Nr. 3: Spracherwerb in der Migration (von Dr. Rudolf de Cillia). 5. unveränderte Auflage. Wien, September 2002.

bm:bwk (Hg.): Informationsblätter des Referats für Interkulturelles Lernen, Nr. 4: Auszug aus der Schulbuchliste für das Schuljahr 2002/03: Deutsch als Zweitsprache, muttersprachlicher Unterricht, Wörterbücher zum muttersprachlichen Unterricht. 

4. aktualisierte Auflage. Wien, Februar 2002. 

bm:bwk (Hg.): Informationsblätter des Referats für Interkulturelles Lernen, Nr. 5: Muttersprachliche Lehrerinnen und Lehrer in Österreich. Statistische Auswertung für das Schuljahr 2001/02. 4. aktualisierte Auflage. Wien, September 2002. Neu!!!


* Alle auf dieser Seite angeführten Publikationen sind auch unter www.bmbwk.gv.at im Bereich Bildung – Schulen > Unterricht und Schule > Unterrichtsprinzipien > Interkulturelles Lernen als download abrufbar.

________________________________________________________________________________

Name: ...............................................................................................................................................

Adresse: ............................................................................................................................................

________________________________________________________________________________

B I T T E   R Ü C K S E I T E   B E A C H T E N!
Stand: 1. September 2002

An das 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Abt. V/A/12, Referat für Interkulturelles Lernen

Minoritenplatz 5, 1014 Wien

Fax: 01/53-120/25-99

e-mail: gila.dibaian@bmbwk.gv.at


elfie.fleck@bmbwk.gv.at

Ich bestelle folgende Publikationen des Referats für Interkulturelles Lernen:

Anzahl
Titel

..............

..............

..............

..............

..............

..............

..............

..............
bm:bwk (Hg.): Faltprospekt „Hallo. Interkulturelles Lernen in österreichischen Schulen“. 4. Auflage. Wien 2001. 

bm:bwk (Hg.): Faltprospekt „Hallo. Interkulturelles Lernen in österreichischen Schulen“. (bosnisch/kroatisch/serbische Übersetzung). Wien 2001. 

bm:bwk (Hg.): Faltprospekt „Hallo. Interkulturelles Lernen in österreichischen Schulen“. (türkische Übersetzung). Wien 2001.

bm:bwk (Hg.): Faltprospekt „Hallo. Interkulturelles Lernen in österreichischen Schulen“. (englische Übersetzung). Wien 2001. 

bm:bwk (Hg.): Faltprospekt „Hallo. Interkulturelles Lernen in österreichischen Schulen“. (französische Übersetzung). Wien 2001.

bm:bwk (Hg.): Faltprospekt „Hallo. Interkulturelles Lernen in österreichischen Schulen“. (spanische Übersetzung). Wien 2001. 

BMUK (Hg.): „Wir sehen, dass wir uns verstehen. Vidimo da se razumijemo.“ Zweisprachige Dokumentation der österreichweiten Informationsveranstaltung für die LehrerInnen für den muttersprachlichen Unterricht in Serbokroatisch – Bosnisch/ Kroatisch/Serbisch. Wien 1999. 
BMUK (Hg.): Interkulturelles Lernen im Team. Arbeitsmaterialien und Anregungen für den Unterricht in mehrsprachigen Klassen (ab der 9. Schulstufe). Ausgearbeitet an der HAK/HaS des bfi-Wien im Auftrag des BMUK. Wien 1996.



Name: ...............................................................................................................................................

Adresse: ............................................................................................................................................

Stand: 1. September 2002

An das 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Abt. V/A/12, Referat für Interkulturelles Lernen

Minoritenplatz 5, 1014 Wien

Fax: 01/53-120/25-99

e-mail: gila.dibaian@bmbwk.gv.at


elfie.fleck@bmbwk.gv.at

Ich bestelle folgende beim Referat für Interkulturelles Lernen erhältliche Publikationen:

Anzahl
Titel

..............

..............

..............

..............

..............

..............

..............
Der neue Lehrplan für die Sekundarstufe I: Auszüge aus der 71. (AHS-Unterstufe) und 72. (Hauptschule) Verordnung vom 1. Juli 2000. Lehrplanbestimmungen betreffend Interkulturelles Lernen, Deutsch als Zweitsprache, lebende Fremdsprachen und muttersprachlicher Unterricht. Wien, Dezember 2000.

bm:bwk (Hg.): „Bildungswege in Österreich“, Wien 2001.

bm:bwk (Hg.): „Mogućnosti obrazovanja u Austriji“ (bosnisch/kroatisch/serbische Übersetzung der „Bildungswege in Österreich“). Aktualisierte Auflage, Wien 2002. Neu!!!

bm:bwk (Hg.): „Avusturya’daki eğitim olanakları“ (türkische Übersetzung der „Bildungswege in Österreich“). Aktualisierte Auflage, Wien 2002. 

Neu!!!

 bm:bwk (Hg.): „Drejtimet arsimore në Austri“ (albanische Übersetzung der „Bildungswege in Österreich“), Wien 2002. Neu!!!

 bm:bwk (Hg.): „Systemie szkolnym w Austrii“ (polnische Übersetzung der „Bildungswege in Österreich“), Wien 2002. Neu!!!

 BMUK (Hg.): „Poteh ivobraževanja v Austriji“ (slowenische Übersetzung der „Bildungswege in Österreich“), Wien 2000. Nur noch Restexemplare!



Name: ...............................................................................................................................................

Adresse: ............................................................................................................................................

________________________________________________________________________________

B I T T E   R Ü C K S E I T E   B E A C H T E N!
Stand: 1. September 2002

An das 

Bundesministerium für Bildung,  

Wissenschaft und Kultur

Abt. V/A/12, Referat für Interkulturelles Lernen

Minoritenplatz 5, 1014 Wien

Fax: 01/53-120/25-99

e-mail: gila.dibaian@bmbwk.gv.at


elfie.fleck@bmbwk.gv.at

Ich bestelle folgende beim Referat für Interkulturelles Lernen erhältliche Publikationen:

Anzahl
Titel

..............

..............

..............

..............

.............

..............

..............

..............
ZARA (Verein für Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit): Rassismus Report 2001. Neu!!!
ECRI (Europäische Kommission gegen Rassismus und Intoleranz): Zweiter Bericht über Österreich. Straßburg, 3. April 2001. 
ECRI (European Commission against Racism and Intolerance): Second Report on Austria. Strasbourg, 3. April 2001 (englische Fassung).
SLAME. Second Language Acquisition in a Multicultural Environment –     Zweitspracherwerb in einer multikulturellen Umgebung. Bericht über das gleichnamige EU-Projekt (Sokrates/Comenius/Aktion 2). Wien 1999. 
Karakaşoğlu-Aydın, Yasemin: Wer definiert die Grenzen der Toleranz? Kopftuch, Koedukation und Sexualkundeunterricht. Beiträge zur erziehungswissenschaftlichen Migrations- und Minderheitenforschung. Frankfurt am Main 1999. 

 ARGE und Servicestelle Interkulturelles Lernen am PIB-Wien (Hg.): Möglichkeiten – Notwendigkeiten – Perspektiven. Beispiele aus der interkulturellen Unterrichtsarbeit im Bereich der berufsbildenden mittleren und höheren Schulen sowie der Berufsschulen in Wien. Band 2. Wien 1998.

 Rieder, Lotte (Hg.): Leistungsbeurteilung von SchülerInnen mit nichtdeutscher Muttersprache. Podiumsdiskussion vom 2. Oktober 1996. Heft 169 der Schriftenreihe zur Lehrerbildung im Berufsbildenden Schulwesen des PIB-Wien. Wien 1996.

Dokumentation der Enquete „SchülerInnen mit nichtdeutscher Muttersprache an höheren Schulen“. Wien 1995.



Name: ...............................................................................................................................................

Adresse: ............................................................................................................................................

Stand: 1. September 2002

An die

Firma AMEDIA

Sturzgasse 1a

1141 Wien

Fax: 01/982-13-22/311

e-mail: amedia@cso.co.at

Ich bestelle folgende Publikationen:

Anzahl
Titel

..............

..............

..............

..............

..............

..............

..............
BMUK (Hg.): Interkulturelles Lernen – Deutsch für die 5. Schulstufe (vier Bände zu den Themen Ich/du/wir – Märchen – Sprache – Familie). Wien 1992. 
BMUK (Hg.): Interkulturelles Lernen – Deutsch für die 6. Schulstufe (vier Bände zu den Themen Schule – Wohnen – Gefühle – Tiere). Wien 1994.

1) BMUK (Hg.): Interkulturelles Lernen – Deutsch ab der 7. Schulstufe (vier Bände zu den Themen Abenteuer – Beruf – Jugend – Rassismus/Gewalt). Wien 1999. 1) 
2) BMUK (Hg.): Interkulturelles Lernen – Mathematik für die 5. Schulstufe. Wien 1992. 2)   

BMUK (Hg.): Interkulturelles Lernen – Mathematik für die 6. Schulstufe. Wien 1994.

BMUK (Hg.): Interkulturelles Lernen – Mathematik für die 7. Schulstufe. Wien 1997.

BMUK (Hg.): Interkulturelles Lernen – Mathematik für die 8. Schulstufe. Wien 1999.



3) Die Bände enthalten auch einzelne authentische Texte sowie gelegentliche Arbeitsanweisungen in den häufigsten Herkunftssprachen der SchülerInnen.

4) Die Textbeispiele in den vier Mathematikbänden sind dreisprachig (Deutsch, Bosnisch/ Kroatisch/Serbisch, Türkisch). 

Anmerkung: 

Es werden die Portokosten und eine Manipulationsgebühr von € 2,18 pro Bestellung verrechnet. Die Bezahlung erfolgt mittels Erlagschein. 

________________________________________________________________________________

Name: ...............................................................................................................................................

Adresse: ............................................................................................................................................

1

